
TEST
Stereo-Vorstufe, Mono- 
Endstufen und Lautsprecher

EXPOSURE 3010 S2 PRE 1200 € 
EXPOSURE 3010 S2 MONO 1200€ 
HARBETH COMPACT 7ES-3 2550€
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ANTI-HYPE
Text: Bernhard Rietschel

Exposures große Vor/Endstufen-Kombi und die Harbeth-Boxen Compact 7ES-3 verbindet eine 

Gemeinsamkeit: Beide klingen spektakulärer, als sie aussehen – vor allem, wenn man sie kombiniert.

Haarspalter werden anmerken, 
dass neben dem Union Jack 
noch ein, zwei andere Flaggen 

über dieser Anlage wehen müssten. 
Dass Exposure seit geraumer Zeit mit 
Kapital aus Malaysia operiert und Har-
beth immerhin aus englischem in schot-
tischen Besitz übergegangen ist. Aber 
immerhin werden beide Marken noch in 
England gefertigt. Vor allem jedoch sind 
sie ihren Idealen – und damit ihren Kun-
den – treu geblieben, indem sie nach 
wie vor moderat teures, ehrliches HiFi 
bauen, über ihre Produkte keine  Märchen 
erzählen und eine gesunde Distanz zu 
esoterischem Schnickschnack wahren. 
HiFi für Leute, die nicht jedem Hype hin-
terherlaufen.
Exposure stellt mit der 3010 S2 eine Vor-
stufe und zwei Monos auf die Gummi-
füße, die pro Gerät knapp 1200 Euro kos-
ten und in eine nur spärlich besetzte 
Marktlücke vorstoßen. Eine optionale, 
opulent bestückte Phonokarte mit ein-
gerechnet, liegt der Preis komplett 
 immer noch unter 4000 Euro; man be-
kommt dafür Leistung im Überfluss (sie-
he Messlabor) genau da, wo man sie 
braucht: am Lautsprecher, zu dem dann 
ein relativ kurzes Kabel führen darf. Ent-
sprechend längere NF-Strippen zu den 
Endstufen treibt die niederohmige Aus-
gangsstufe des 3010 S2 Preamps mit 
links – wäre auch gelacht, angesichts 
 eines Netzteils, dessen Ringkerntrafo, 
Gleichrichter und Sieb-Elkos (letztere 
 eigens für Exposure angefertigt) unver-

 Exposure-Pre. Für Verwunderung sorgt 
hier allenfalls die Erdklemme, die unnö-
tig weit von den Phonobuchsen entfernt  
am anderen Ende des Anschlussfelds 
platziert wurde.

Das Streben nach möglichst wider-
standsarmer, stabiler Stromversorgung 
ist auch in den Endstufen auf Anhieb 

kennbar dazu in der Lage sind, auch den 
hintersten Winkel der Hauptplatine über 
extrabreite Leiterbahnen satt mit Strom 
zu fluten. Den Signalpegel kontrolliert 
langfristig zuverlässig ein motorisiertes 

ALPS-Poti, und auch wenn der Ein-
gangswähler rechts daneben etwas 
 definierter einrasten könnte, spielt dies 
für die Funktion keine wirkliche Rolle, 
weil der Drehknopf ohnehin nur noch 
symbolischen Wert hat: Die elektrischen 
Weichen stellen hochwertige Relais. 
Über sehr solide, einzeln mit der 
 Rückwand verschraubte Cinchbuchsen 
geht’s hinein und heraus aus dem 

DISKRETION BITTE: Die eigentliche 
Verstärkung erledigen auch in der Vorstufe 
Einzeltransistoren – besonders zahlreich 
sind sie auf der hier montierten MC-Platine 
(links) zu sehen. Der Netztrafo (rechts) 
besitzt Vollverstärker-Format.
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 erkennbar (siehe oben). Die Verstärker-
schaltung selbst tut ein Übriges, indem 
sie mit Konstantstromquellen-Unter-
stützung Rückwirkungen der einzelnen 
Gain-Stufen auf ihre Nachbarn unter-
bindet. Den eigentlichen Schub liefern 
zwei Paar ausgesprochen wuchtig spe-
zifizierte Sanken-Endtransistoren.
Auf ihrem räumlich kurzen Weg von der 
einsamen Eingangsbuchse bis zu den 
beiden parallel angeschlossenen, nicht 
schaltbaren und ausschließlich für Bana-
nenstecker geeigneten Lautsprecher-
anschlüssen haben die Signale also 
denkbar viel erlebt. Und das hört man 
ihnen auch, ganz im positiven Sinn, sehr 
deutlich an: Die Exposure-Kombi gehört 
zu jenen seltenen Amps, aus denen in 
arroganter Missachtung von Logik und 
Physik hinten mehr Musik herauszukom-

men scheint, als man vorne hineinsteckt. 
Nicht nur die gleiche Musik mit höherer 
Amplitude, sondern mehr Emotion, 
 Nähe, Melodie und rhythmischer Drive, 
als die meisten vergleichbaren Amps 
mit identischem Material zu erzeugen 
bereit sind. Das liest sich wie ein Sound-
effekt, funktioniert aber höchst subtil, 
und man muss eine ganze Weile eintau-
chen, um in der pulsierenden, prickeln-
den Musikwelle auf charakteristische 
Eigenklang-Spuren zu stoßen: Der unge-
mein antrittsschnelle, elastische, fröh-
lich tanzende Bass ist eine Stärke, seine 
in ultratiefen Regionen nachlassende 
Autorität und die nicht immer ganz akri-
bische Genauigkeit der Gegenpol dazu. 
Ganz oben wiederum prickelte es man-
chen Hörern fast ein wenig zuviel, was 
aber nicht bedeutet, dass die Verstärker 

hell wirken. Es ist mehr ein gutes, leben-
diges Champagnerkribbeln, das die Hör-
nerven in freudige Erregung versetzt 
und der Musik eine unmittelbare, direk-
te, wie tautropfen-feuchte Frische ver-
leiht. Und die nur ganz selten übertrie-
ben wirkt, zumal der knorrig-kraftvolle 
Grundtonbereich der englischen Ver-
stärker eine verlässliche, belastbare 
Grundlage bildet.

EIN KLASSISCHER MONITOR
Der extrem anmachende, vitale Klang 
der Exposures verträgt kein Nach würzen 
und kommt mit neutralen, eher warm 
abgestimmten Lautsprechern am bes-
ten zur Geltung. Gut, dass zufällig ein 
Paar Harbeth Compact 7 ES-3 im Boxen-
lager auftauchten: Auf den ersten Blick 
ganz klassische, alte BBC-Monitor-Schu-

Die Monoblöcke haben dank hoher, perfekt laststabiler 
Leistung (eine flache, relativ hohe Fläche im Würfel-
diagramm ganz rechts) auch mit schwierigen Lautspre-
chern keine Probleme, Die Klirrmessung (o. Abb.) zeigt ein 
recht eigenwilliges Verhalten mit dominanten ungeradzah-
ligen Oberwellen, die den Klang lebendiger, aber auch hel-
ler machen können. Sinusleistung 131/220W an 8/4Ω).
Die Harbeth misst sich verzerrungsarm (o. Abb.) und sehr 
ausgewogen (rechts), sie sollte unbedingt frei stehen und 
kann leicht zum Hörer hin angewinkelt werden.

axial 10*hoch 30*seitl.
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Harbeth HL Compact 7ES-3 Frequenzgang

 

DOPPELDECKER: 
Für kürzeste Energie-Versorgungswege sitzen Gleichrichter und Sieb-Elkos 
auf einer eigenen Platine direkt über der Endstufe. Auch das Eingangs-
Signal wird über dieses Board geführt. Das Alugehäuse kommt ohne 
un nötige Materialschlachten aus, ist aber sehr sorgfältig verarbeitet.

MESSLABOR
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STECKBRIEF

EXPOSURE
3010 S2 PRE / MONO

Vertrieb Convergences/Luscendo
Tel: 0 27 52 / 47 95 33 

www. exposurehifi.com
Listenpreis 1200 / 2 x 1200 Euro
Garantiezeit 3 Jahre
Maße B x H x T Pre 44x9x30; Mono 44x11,5x30
Gewicht Pre: 5 kg, Mono: je 12 kg
ANSCHLÜSSE
Phono MM / MC  / 
Hochpegel Cinch / XLR 5 / –
Festpegel Eingang –
PreOut / TapeOut 2 / 1
Lautsprecherpaare
Kopfhörer –
FUNKTIONEN
Ferneinschaltung Endst. –
Klangregler/ abschaltbar – / –
Fernbedienung
Besonderheiten – 

AUDIOGRAMM

ÅKnackig-vitaler, substanz-
reicher Klang, prickelnde 
Lebendigkeit.  
Í Neigt in manchen Ketten 
zum Überzeichnen.

Phono MM/MC 90 / 90
Klang Cinch / XLR 100 / –
Ausstattung befriedigend
Bedienung sehr gut
Verarbeitung sehr gut

 KLANGURTEIL 100 / 100 PUNKTE
 PREIS/LEISTUNG SEHR GUT

le, jedoch mit modernen, im eigenen 
Haus gefertigten Chassis bestückt, 
zeichnet sich die einen halben Meter 
 hohe Groß-Kompaktbox durch sehr 
 geringe Verzerrungen und einen in sich 
perfekt ausgewogenen, aber ganz leicht 
zum Hochton fallenden Frequenzgang 
aus. Ein perfekter Tummelplatz also für 
die temperamentvollen Exposures, 
 deren anfängliche Neigung zum Über-
schwang nun absoluter Konzentration 
wich – vor allem auf den Mittelton-
bereich der Harbeth, der in dieser 
 Lebendigkeit und Farbentreue unabhän-
gig vom Preis nur bei wenigen Lautspre-
chern zu finden ist.
Dass die britischen Boxen mühelos auch 
große Räume füllen und es dabei auf be-
achtliche Basspegel bringen können, 
sollte nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass ihr eigentliches Element nicht 
Rockpartys sind, sondern alle Klänge, 
natürlichen Ursprungs – weil sie auf so 
frappierende Weise wieder lebendig 
werden. Das kann im Fall des gewal-
tigen Estonian National Male Choir 

durchaus furchterregende Ausmaße 
 annehmen, zumal wenn die estnischen 
Sänger die „Visions Of Kalevala“ herauf-
beschwören – ein ebenso archaisch-
düsteres wie hochdynamisches Werk 
des Komponisten Veljo Tormis (Alba 
 Records NCD35). Wenn man bei solcher 
Musik, das Testen vergisst und nicht 
 anders kann als sich die ganzen 68 Minu-
ten reinzuziehen, dann macht die Anlage 
etwas sehr richtig.

„Richtig“ ist auch das Wort, das den 
Klang der Exposure-Harbeth-Kombi am 
besten beschreibt: Sie glänzt mit Glaub-
würdigkeit statt mit Superlativen. Mit 
 ihrem agilen Mittelton ist die Compact 7 
zum Umspielen mäßiger Aufnahmen 
eher weniger geeignet als die versöhn-
licher gestimmten KEF- und B&W-Kom-
pakten in ihrer Preisklasse (die neben 
der Harbeth sehr klein aussehen). 
 Zusammen mit den Exposures entsteht 
jedoch eine Kombi, die der Musik jeder 
Art zuverlässig zu maximaler Wirkung 
verhilft. So etwas ist immer modern – 
auch wenn es nicht immer so aussieht.

FAZIT

Als Player hatte ich zunächst den 
Linn Majik DS versucht, fand den 
preiswerteren Sneaky DS dann aber 
klanglich stimmiger. LP-Freunde 
nehmen den sauberen, kontrollier-
ten Well Tempered Amadeus mit 
MC-System und -Phonokarte. In 
 jedem Fall wichtig, und zwar 
 optisch wie klanglich: die exakt zur 
Harbeth passenden Ständer von 
Skylan (www.skylan-stands.com).

Lautsprecher: Harbeth Compact 7 ES-3 

Verstärker: Exposure 3010 S2 Pre/Mono 

DIE ANLAGE KLASSISCH NEUTRAL
ANLAGENTIPP

Bernhard Rietschel

STECKBRIEF

HARBETH
COMPACT 7ES-3

Vertrieb Input Audio
0 43 46 / 600 601

www. inputaudio.de
Listenpreis ab 2550 Euro
Garantiezeit 5 Jahre
Maße B x H x T 27,3 x 52 x 31,5 cm
Gewicht 13,2 kg
Furnier/Folie/Lack
Farben

Arbeitsprinzipien 2-Wege Bassreflex
Raumanpassung –
Besonderheiten geschraubte Schall- und 

AUDIOGRAMM
ÅAbsolut neutral und klar, 
intensive, differenzierte Klang-
farben, breitbandig.
ÍBass- und Abbildungspräzi-

100
100

Ortbarkeit 85
Räumlichkeit 90

90
Maximalpegel 65
Bassqualität 60
Basstiefe 65
Verarbeitung sehr gut

 KLANGURTEIL 86 PUNKTE
 PREIS/LEISTUNG SEHR GUT
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